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Fragestellung/Einleitung: Für den Ausbau von innovativen 
E-Learning-Angeboten an Hochschulen spielen Bereitschaft 
und Kompetenz der Hochschullehrenden eine wichtige 
Rolle. Um Lehrende für den Einsatz von E-Learning-Angebo-
ten zu motivieren und zu schulen, wurde ein Blended-
Learning-Kurs im Sinne der ‚Inverted Classroom’-Methode 
konzipiert und implementiert. 
Methoden: Der Kurs bestand aus einer vorbereitenden 
Online-Lernphase (10 Tage) und einem halbtägigen Prä-
senz-Workshop. Die Inhalte der Online-Phase waren in 
6 Module gegliedert und wurden mittels Video-Podcasts 
vermittelt. Der Fokus lag dabei auf den Themen Virtuelle 
Patienten, Lehrfilme, Lernmanagementsystem Moodle und 
Inverted Classroom. Online-Tests zu jedem Themengebiet 

dienten den Teilnehmern zur Überprüfung ihres eigenen 
Lernfortschritts. Im Präsenz-Workshop konnten die Teil-
nehmer das erworbende Wissen in Kleingruppen auf ver-
schiedene Szenarien aus der Lehrpraxis anwenden. Die 
Teilnahme am Kurs war freiwillig. Zu beiden Phasen wurde 
eine begleitende formative Evaluierung mit deskriptiver 
Auswertung durchgeführt. 

Ergebnisse: An der Pilotierung des Kurses nahmen sechs 
Hochschullehrende teil. Der Kurs wurde sehr positiv aufge-
nommen und bewertet: Die Online Phase erhielt die Schul-
note 1,7 und wurde durch die Teilnehmer als sehr gute 
Vorbereitung auf den Präsenzworkshop empfunden. Dabei 
wurde besonders positiv bewertet, dass der Kurs nicht nur 
die ‚Inverted Classroom’-Methode zum Inhalt hatte, son-
dern der Kurs selbst auch nach dieser Methode konzipiert 
war. 

Diskussion/Schlussfolgerung: Der Ansatz, das Thema 
E-Learning mit einem Blended-Learning-Kurs näher zu 
bringen, konnte gut umgesetzt werden. Nach der erfolg-
reichen Pilotierung wird der Kurs künftig regelmäßig im 
Rahmen der Fakultätsentwicklung angeboten. Eine Weiter-
entwicklung des Kurses, die eine Transferphase mit einbe-
zieht, soll sicherstellen, dass die erworbenen Fähigkeiten 
im Lehralltag Anwendung finden. Zudem wird die Vernet-
zung bereits bestehender Präsenzkurse im Bereich Fakul-
tätsentwicklung mit E-Learning-Angeboten angestrebt [1], 
[2]. 
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